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Studienhinweise / Arbeitspapiere
zum Lehrbuch-Kurs C-1.4: 4. Kapitel: "Christliche Wissenschaft gegen Spiritualismus"

Kurzfassungen
Zu den Lehrbuch-Kursen gibt es als Studienhilfen die von Max Kappeler seinerzeit zu jedem Ka-
pitel ausgegebenen Arbeitspapiere mit thematischen Kurzfassungen, deren Wortlaut er im Laufe 
der Jahre immer wieder einmal überarbeitete. Eine neuere Fassung, teilweise etwas präziser for-
muliert, jedoch dem geistigen Inhalt nach grundsätzlich nicht anders wurde später als Buch unter  
dem Titel  Kurzfassungen – Die geistig strukturierte Interpretation des Lehrbuches der Christli-
chen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.) publiziert.  Wir haben den Kursen nun bewusst die sei-
nerzeit gültige (ältere) Fassung der Arbeitspapiere beigefügt, damit bei den häufigen Hinweisen 
auf diese Kurzfassungen während der Vorträge keine Irritationen auftreten. 

Eine besondere Aufmerksamkeit ist bei den einzelnen  Zeilenangaben nötig, die die geistigen 
Themen im Lehrbuchtext eindeutig abgrenzen. Da sich die einzelnen Kurse über einen grösseren 
Zeitraum erstreckten (1965-82), wurden mehrere deutsche Lehrbuch-Übersetzungen benutzt, de-
ren Zeilenzählung differiert: bei den ersten Ausgaben bis 1974 änderte sich die Zeilenzählung 
nur unwesentlich. 1975 gab es dann eine neue Ausgabe mit Änderungen in der Übersetzung, die 
auch viele geänderte Zeilen enthielt. Fast alle unsere Publikationen mit genauen Zeilenangaben 
stützen  sich  auf  diese  ("grüne")  Lehrbuchübersetzung von 1975.  Als  die  Kirchenverwaltung 
1997 dann im Zuge der Trademark-Anmeldung für die Wortmarke Christian Science eine völlig 
neue deutsche Übersetzung herausbrachte,  die sehr viele Fehler enthält  und deshalb von uns 
nicht benutzt wird, haben wir uns entschlossen, von da an für unsere Zeilenangaben die engli-
sche (unveränderbare) Zeilenzählung des Originaltextes zu benutzen. Dieser Entscheidung fol-
gen wir auch bei den neu gesetzten Arbeitspapieren zu den einzelnen Kapiteln. Wer also den 
Lehrbuch-Text nach der geistigen Struktur anzeichnen möchte, was für die Übersicht beim Stu-
dieren sehr wichtig ist, der muss dabei zunächst Anfang und Ende des betreffenden geistigen 
Themas/Tones im englischen Text auf der linken Buchseite suchen und dann den deutschen Ab-
schnitt parallel dazu lesen. Bei einiger Übung geht das aber leicht, und auch Schüler ohne Eng-
lischkenntnisse merken bald, dass sie die Zeilenangaben im deutschen Text sehr schnell erken-
nen können. Wer mit dem deutschen Lehrbuch von 1975 arbeitet, kann die Zeilenzählung in 
Kappelers "Kurzfassungs-Buch" benutzen.

Track-Titel
Die einzelnen Vorträge wurden mit Hilfe von sogenannten Track-Titeln in kleinere Einheiten ge-
gliedert, so dass beim Hören bestimmte Stellen leichter angesteuert werden können. Sie finden 
eine Liste dieser Tracktitel, nummeriert mit den entsprechenden Zeitangaben, im Anschluss an 
die Kurzfassungen.

Literaturangaben

Max Kappeler:
• Die Struktur des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft – UnserWeg des LEBENS,  
Zürich, 1976 (355 S.)
• Kurzfassungen – Die geistig strukturierte Interpretation des Lehrbuches der Christli-
chen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.)

Technischer Hinweis: die Vorträge auf den CD's sind vor vielen Jahren gehalten worden, als die Aufnahmetechnik 
noch nicht so ausgereift war. Wir haben uns bemüht, den Ton zu verbessern, wo immer es möglich war. Bedenken  
Sie bitte, dass die Tonqualität sehr von dem jeweiligen Lautsprecher/Kopfhörer abhängt, die für die Wiedergabe be-
nutzt werden. Computer-Lautsprecher sind meistens nicht so gut geeignet.
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Der Aufbau des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft – 
Unser Weg des LEBENS

4. Kapitel: "Christliche Wissenschaft im Gegensatz zum Spiritualismus"
 (WORT als WISSENSCHAFT)

Die Zeilenangaben zu Mary Baker Eddys Werken folgen dem englischen Original

Allgemeine Bemerkungen:

1. Was ist "Spiritualismus"?

a) Der Spiritualismus gründet auf menschlichen Annahmen: 
WG 71:21–24; 79:11–12; 80:14–15

b) Der Spiritualismus ist grober Materialismus: 
WG 71:27–28; 75:8–11; 77:28–32; 78:24–27

c) Der Spiritualismus glaubt an körperliche Geister: 
WG 71:29–32; 73:3–5; 84:24–27 

d) Der Spiritualismus ist keine Ableitung von GEIST: 
WG 71:21–26; 78:16-17

2. Was sind Geister?

Rückblick und Einblick 56:5–11 
Die Christliche Wissenschaft im Gegensatz zum Pantheismus (Botschaft 1898): 9:3–7  
WG 70:9–11;  71:28–29;  72:9;  84:24–27;  88:14–17

Biblisches Motto  I: (Jesaja 8:19): GEIST (siehe auch Text der Zürcher Bibel, mit Anmerkung 4)

Biblisches Motto II: LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE   (siehe Definition von "Heil" (WG 593:20–22)

Der Aufbau des Kapitels:

GEIST

(1. Teil)
SEELE & LEBEN

(Irrtum analysieren)
6 Themen 
Untertöne

(2. Teil)
GEMÜT & WAHRHEIT

(Irrtum aufdecken)
7 Themen 
Untertöne

(3. Teil)
GEIST & LIEBE

(Irrtum auflösen)
7 Themen 
Untertöne

Thema des Kapitels: 
In dem einen unendlichen GEIST ist GOTT und Sein Gleichnis, der geistige 

Mensch, untrennbar.

Einführender Abschnitt (70:1–11) 
Der einführende Abschnitt deutet an, was die 3 Teile darlegen wollen: 

1) 70:1–3[,] = Bezug auf Teil   I, s.a. WG 80:15–18; 90:27–30; 98:26–30
2) 70:3[,]–6 = Bezug auf Teil  II, s.a. WG 88:9–17; Verm. Schr. 34:23–27 und 95:14–21
3) 70:6–11   = Bezug auf Teil III, s.a. WG 90:24–25; 91:5–8; 93:25–28
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1. Teil: SEELE und LEBEN (70:12–78:32)

1.  Zu beachten ist, wie der wissenschaftliche Standpunkt dem unwissenschaftlichen Standpunkt
der Annahmen, Illusionen, Unwissenheit, Mutmassungen, unrichtigen Theorien usw. gegen-
übersteht.

2.  Der Standpunkt der Analyse zeigt sich darin, dass etwas entweder "ist" oder "nicht ist", etwas
"sein kann" oder ''nicht sein kann", sowie in Ausdrücken wie: "kann nicht", "kann nie", "ist 
nie", "ist nicht", "hat kein", "weder noch'' usw.

3.  GEIST, das alles überragende Thema bedeutet hier im 1. Teil, dass es nur einen GEIST gibt, den
unendlich einen GEIST; dass GEIST unkörperlich, unendlich ist; dass GOTT der einzige GEIST 
ist; dass GEIST kein Gegenteil kennt; dass GEIST sich nur geistig ausdrücken kann; dass GEIST 
allerhaben, allgegenwärtig und allmächtig ist.

4.  "SEELE und LEBEN", das Hauptthema des 1. Teils, handelt von den ewigen Identitäten des 
Seins, von dem geistigen Sinn des Lebens, von dem unendlich identifizierten LEBEN.

Thema des 1. Teils : 
GOTT und Seine Ideen machen das einzige unsterbliche Dasein aus.

GEMÜT: Die Identitäten des Seins sind Ideen des GEMÜTS; diese sind nie "in" einer
 endlichen Form (70:12–71:32).

1. Das göttliche GEMÜT erhält alle Identitäten des Seins (70:12–16).

2. Gott und Seine Idee allein sind wirklich; das Böse ist nicht wirklich (71:1–4).

3. Die Idee der Wirklichkeit besteht nie innerhalb endlicher Formen (71:5–9).

Demgegenüber sind sterbliche Dinge (71:10–20):

1. das Erzeugnis des sogenannten sterblichen Gemüts;

2. sie sind weder Materie, noch wirklich;

3. noch sind sie Identitäten GOTTES.

Der Spiritualismus hat folglich:

4. eine menschliche und keine wissenschaftliche Basis (71:21–26);

5. nur begrenzte und endliche Manifestationen (71:27–29).

6. Er geht von der falschen Voraussetzung aus, dass der unendliche GEIST eine
    endliche Form habe (71:29–31(–) );

7. diese Theorie ist der WISSENSCHAFT entgegengesetzt (71:31(–) –32).
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GEIST:   GEIST kann sich nur durch den geistigen Begriff von LEBEN und nicht durch sein
  Gegenteil, den materiellen Sinn des Daseins, mitteilen (72:1-73:18). 

1. Der sterbliche, materielle Sinn kann vom geistigen Dasein keine Kenntnis nehmen
     (72:1-8).

2. Durch den Fortschritt werden der materielle Sinn des Lebens und der geistige Begriff
    von LEBEN nicht vereinigt, sondern mehr und mehr getrennt (72:9–16).

3. Das Göttliche kann sich nicht durch sein Gegenteil ausdrücken (72:17–20). 

4. Das wissenschaftlich Gute ist unbegrenzt mitteilbar; das Böse und Persönliche ist
    nicht mitteilbar (72:21–73:2).

5. Der geistige Mensch lebt weder materiell, noch lebt er als ein Geist (73:3–7).

6. Ein Geist kann den Menschen nicht beherrschen, denn der einzige GEIST ist
    GOTT, und dieser allein beherrscht den Menschen (73:8–14).

7. In der Ordnung des GEISTES kann sich GOTT nur durch Seine eigene Natur
     mitteilen – nie durch irgend eine Form der Materie (73:15–18).

SEELE:   Da es für GEIST keine Materie gibt, kann der geistige Sinn des Daseins nicht in
einen materiellen Begriff des Daseins zurückverwandelt werden (73:19–75:11).

1. Die Annahme dass nach dem Tod ein Körper als geistiger Körper mit materiellen
Empfindungen aufersteht, ist unrichtig (73:19–25).

2. Das Materielle und Sinnliche kann nicht zum Medium für das Geistige gemacht
werden, weil zwischen GEIST und Materie keine Verbindung besteht (73:26–74:2).

3. Ein vergeistigter Zustand kann nicht wieder in einen materiellen Zustand
zurückkehren (74:3–16).

4. In der WISSENSCHAFT ist es unmöglich, dass ein überholter Zustand einem
fortschrittlichen Zustand Ausdruck verleihen kann (74:17–28).

5. In der Christlichen Wissenschaft gibt es niemals einen Rückschritt (74:29–32).

6. Die Möglichkeiten einer Rückkehr zu einer Form, der man entwachsen ist, ist
lediglich eine irrtümliche Mutmassung (75:1–7).

7. Eine Rückversetzung ist wissenschaftlich unmöglich, weil es für den unendlichen
GEIST nichts gibt, in das er zurückversetzt werden könnte (75:8–11).

[PRINZIP:   – es gibt  keinen Ton von PRINZIP im Text ! – ] 
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LEBEN:  Das Verständnis, dass LEBEN unkörperlich ist – dass es weder im Körper leben 
noch sterben kann – erweckt von der Todesannahme (75:12–76:5).

WAHRHEIT: Ein Verständnis von des Menschen unsterblichem Leben zerstört das
Bewusstsein von des Menschen sterblichem Dasein (76:6–77:12).

1. Das Verständnis, dass LEBEN unendlich ist, erkennt den Menschen als Idee, als
individuelles geistiges Bewusstsein (76:6–17).

2. Wenn verstanden wird, dass sterbliche Annahmen unwirklich sind, so haben sie
keine Macht mehr über den Menschen (76:18–21).

3. Der wahre Mensch ist sündlos und unsterblich (76:22–26).

4. Dieser geistige, unsterbliche Daseinszustand des Menschen ist nur durch ein
Verständnis der göttlichen WISSENSCHAFT wahrnehmbar; er wird nicht durch den Tod
erlangt (76:26–31).

5. Dieses Verständnis kommt schrittweise, – nicht plötzlich, mit einem einzigen Sprung
(76:32–77:4).

6. Bis das geistige Verständnis von LEBEN erreicht ist, bringt der Irrtum seine
eigene Selbstzerstörung mit sich (77:5–11).

7. Wenn das geistige Verständnis von LEBEN erreicht ist, dann hat "der andere Tod 
keine Macht" mehr (77:11–12).

LIEBE:    Vor der Allumfassenheit von GEIST wird der Spiritualismus als nichtig erfunden
 (77:13–78:32). 

1. Es hat keinen Wert, die Illusion eines materiellen Lebens verlängern zu wollen, 
wenn diese Illusion ohnehin einmal verschwinden muss (77:13–21). 

2. Selbst wenn der Spiritismus möglich wäre, würden wir mit jedem fortgeschrittenen
Stadium des Daseins dem materiellen Spiritualismus entwachsen (77:22–32). 

3. Die unnatürlichen Abweichungen des sterblichen Gemüts sind Fälschungen der
Sinne und nie die natürlichen Identitäten des Seins (78:1–5). 

4. Spiritistische Orakelmitteilungen sind vernunftswidrig, beweislos und verderblich
(78:6–15). 

5. Der Spiritualismus mit seinen materiellen Übermittlungsmethoden möchte die
Allgegenwart von GEIST zerstören (78:16–20) 

6. Die Majestät das GEISTES braucht keine materiellen Mittel, um sich auswirken zu 
können (78:21–27). 

7. Unsichtbar segnet GEIST den Menschen in universal erlösender Weise (78:28–32).
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2. Teil: GEMÜT und WAHRHEIT (79:1–90:23)

1.  Dieser Teil handelt vom "mentalen" Reich (Gemüt; Ideen; Gedanken; Gemüts-Lesen; mentale
Kräfte, Methoden und Zustände usw.).

2.  Hier werden die wissenschaftlichen Erkenntnismethoden den unwissenschaftlichen
gegenübergestellt.

3.  Durch die wissenschaftliche Erkenntnismethode kann der Irrtum "aufgedeckt" und die unver-
ständlichen Phänomene können erklärt werden.

4.  "GEIST", das alles überragende Thema dieses Kapitels, zeigt hier im 2. Teil, dass es nur einen
GEIST gibt, durch den wir die Wahrheit erkennen können, – nicht viele sogenannte geistige
Einstellungen.

5.  "GEMÜT und WAHRHEIT", das Hauptthema des 2. Teils, zeigt, dass die Erkenntnis der
WAHRHEIT, das GEMÜT Christi, die GEMÜTS-Wissenschaft, aufdecken kann, was irrige 
Gemütszustände sind.

Thema des 2. Teils: 
Das GEMÜT Christi allein kann erkennen, was das wahre Universum ist.

GEMÜT: Der Spiritualismus gründet sich auf menschliche Annahmen und Hypothesen; die 
Christliche Wissenschaft gründet sich auf die Intelligenz des CHRISTUS-Gemüts 
(79:1– 28). 

GEIST:   Der Spiritualismus leitet seine Stärke vom Mystizismus her; die GEMÜTS-
Wissenschaft leitet ihre Stärke vom Erfassen der Wahrheit her (79:29–80:32). 

SEELE:   Im Spiritualismus ist die Unsterblichkeit des Menschen eine blosse Behauptung; in
der WISSENSCHAFT ist des Menschen Unsterblichkeit die logische Folge von der
Unsterblichkeit GOTTES (81:1–30). 

PRINZIP: Im Spiritualismus beruht das sterbliche Gemüts-Lesen auf menschlichen 
Annahmen, in der Christlichen Wissenschaft beruht das göttliche GEMÜTS-Lesen 
auf dem göttlichen PRINZIP (81:31–86:12). 

1. Das Lesen von Gedanken ist möglich und natürlich (81:31–82:8).

2. Verschiedene Bewusstseinszustände können aber nicht miteinander in Verbindung 
treten (82:9–30). 

3. Das menschliche Gemüt kann aber die Werke des göttlichen GEMÜTS nicht
nachmachen (82:31–83:5).
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4. Das unsterbliche GEMÜTS-Lesen offenbart die Erklärung der wahren Natur aller
Dinge, das sterbliche Gemüts-Lesen berührt nur menschliche Annahmen
(83:6–84:2).

5. Allein von einem göttlichen Standpunkt aus können wissenschaftliche Voraussagen
gemacht werden (84:3–18).

6. Diese GEMÜTS-Wissenschaft befähigt uns, den Irrtum, der zerstört werden muss, zu
erkennen und zu vertreiben, die GEMÜTS-Wissenschaft ist der Erlöser (84:19–85:32).

1. Durch das unbegrenzte göttliche GEMÜT können wir die Natur und das Dasein
des Menschen erkennen lernen (84:19–27).

2. Wenn wir diese GEMÜTS-Wissenschaft gründlich verstehen gelernt und 
innerlich verarbeitet haben, lässt uns GEIST die Wahrheit genau berechnen
(84:28–85:1).

3. Dieses göttliche GEMÜTS-Lesen erleuchtet das geistige Verständnis mit
Eingebungen der SEELE (85:1–6).

4. Diese Eingebungen enthüllen all das, was die Harmonie ausmacht, sowie auch
den Irrtum, der zerstört werden muss (85:7–14).

5. Diese Methode muss auf alle Probleme angewandt werden (85:15–22).

6. Dabei muss jeder Irrtum als solcher strengstens verurteilt werden (85:23–30),

7. so dass nur noch die WAHRHEIT sich selbst mitteilt (85:30–32).

7. Das göttliche GEMÜTS-Lesen befähigt uns, für die Hilferufe der sterblichen Gemüter
geistig empfänglich zu sein (86:1–12).

LEBEN:  Spiritistische Phänomene werden durch sterbliche Mentalität hervorgebracht
(86:13–24). 

Wahrheit:  Mentale Bilder können immer wieder ins Bewusstsein zurückgerufen werden
(86:25–88:8). Warum? 

1. Weil mentale Begriffe immer dem bilderreichen Gedanken entnommen werden
können (86:25–31), 

2. weil sie immer zuerst mental gestaltet werden, bevor sie zu materiellen Vorstellun-
gen werden (86:31–87:1), 

3. weil der Gemüts-Leser sie reproduzieren kann (87:1–4), 

4. weil sie unabhängig von Personen in der allgemeinen Atmosphäre des menschlichen
Gemüts vorhanden sind (87:5–12), 

5. weil sie für das sterbliche Gemüt primäre Tatsachen darstellen (87:13–18),

6. weil ein wahrer Begriff nie verloren gehen kam (87:19–28), 

7. weil das Gedächtnis alles als sinnlich wahrnehmbar reproduzieren kann
(87:29–88:8).
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LIEBE:   Das göttliche GEMÜT und seine Ideen allein können Wunder wirken; die
sogenannten Wunder des Spiritualismus sind lediglich Illusion und Täuschungen 
(88:9–90:23).

1. Dem göttlichen GEMÜT entstammen nur Ideen; alles, was einen andern Ursprung hat,
sind Illusionen (88:9–17).

2. Ideen bringen geistige Phänomene hervor; Illusionen regen die physischen Sinne an
(88:18–25).

3. Die unendliche Kapazität der SEELE setzt die Ideen frei; Illusionen sprengen nur die
begrenzenden Annahmen des sterblichen Gemüts (88:26–89:17).

4. Das Prinzip wissenschaftlicher Improvisationen beruht auf GEMÜT, GEIST und SEELE

(89:18–24).

5. In diesem PRINZIP liegt die Ursache der Vermehrung von LEBEN; die Materie ist
nicht schöpferisch (89:25–90:5).

6. Für das göttliche GEMÜT ist alles Wahrhafte möglich (90:6-15),

7. hingegen sind die sogenannten Wunder der sterblichen Mentalität lediglich
Täuschungen (90:16–23).
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3. Teil: GEIST und LIEBE (90:24–99:22)

1.  "WISSENSCHAFT" und "Verständnis" haben die menschlichen Annahmen und Theorien zu 
ersetzen.

2.  Durch die geistige WISSENSCHAFT wird "Irrtum auf sein Nichts zurückgeführt", er wird
aufgelöst.

3.  "GEIST", das alles überragende Thema dieses Kapitels, zeigt hier im 3. Teil die Notwendigkeit
eines Verständnisses von GEIST und der Allerhabenheit des GEISTES.

4.  "GEIST und LIEBE", das Hauptthema des 3. Teils, postuliert die endgültige Vergeistigung aller
Dinge als den Plan der LIEBE, – das vollständige Verschwinden aller Disharmonien vor der
Allerhabenheit von GEIST.

5.  Im 3. Teil ist der Standpunkt immer die Einheit von GOTT und Mensch, die Tatsache, dass der
Mensch GOTTES Bild und Gleichnis ist.

Thema des 3. Teils: 
Wissenschaftliches Verständnis führt zur schliesslichen Vergeistigung aller Dinge.

GEMÜT: Die Vergeistigung beginnt damit, den Menschen als GOTTES eigenes Gleichnis zu
erkennen (90:24–91:15). 

1. Die Tatsache, dass der Mensch GOTTES eigenes Gleichnis ist, muss sich der Mensch
selbst zugestehen (90:24–91:4);

2. er muss sich von der Annahme losmachen, dass der Mensch von GOTT getrennt sei 
(91:5–8);

3. und dies auch dann, wenn es ihm schwerfällt, sein echtes Sein anzuerkennen
(91:9–15). 

GEIST:   Die Vergeistigung wird dadurch gefördert, dass die Materie als Teil des Menschen
verneint wird (91:16–92:10).

1. Das Verneinen der materiellen Selbstheit hilft zu der Erkenntnis der geistigen
Individualität des Menschen (91:16–21). 

2. Durch den krassen Gegensatz der geistigen Tatsachen gegenüber den irrigen,
materiellen Postulaten werden die geistigen Tatsachen besser erfasst (91:22–92:8). 

3. Indem wir verneinen, dass GEMÜT innerhalb der Hirnschale ist, befreien wir uns von 
der Fähigkeit zu sündigen (92:9–10).

SEELE:  Die Vergeistigung wird eine gegenwärtige Möglichkeit, indem die Erkenntnis von
Gut und Böse zurückgewiesen wird (92:11–93:20). 

1. Die Erkenntnis von Gut und Böse stellt den Menschen noch immer als blossen
Schössling des materiellen Sinnes dar (92:11–20).

2. Das Böse beruht auf der falschen Annahme von zwei entgegengesetzten Mächten,
wobei der Irrtum überlegen erscheint (92:21–31).
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3. Heute wird aber erkannt, dass SEELE imstande ist, den Körper zu beherrschen
(92:32–93:9).

4. Göttliche Logik und Offenbarung erklären übereinstimmend, dass das Gute niemals
Böses verursachen kann (93:10–14).

5. Die Natur des göttlichen Esse enthält nichts Böses, Zerstörendes (93:15–20).

PRINZIP: Wissenschaftliches Folgern von GOTT aus führt zur Demonstration des geistigen
 Begriffs vom Menschen (93:21–94:23).

1. In der Christlichen Wissenschaft erkennen wir, dass der Mensch nicht quantitativ, 
aber qualitativ von GOTT abgeleitet ist (93:21–32). 

2. Als qualitatives Gleichnis das einen GOTTES spiegelt der Mensch nur den einen
unendlichen GEIST wider (94:1–6). 

3. Durch die Demonstration dieser wissenschaftlichen Erklärung von "Mensch" machen
wir uns selbst zum Sohn GOTTES (94:6–11).

4. Auf dieser Erkenntnis von der richtigen Beziehung des Menschen zu GOTT, beruht 
richtige Regierung (94:12–16). 

5. Die Demonstration dieses PRINZIPS schreitet fort und kann selbst durch Verfolgung
nicht aufgehalten werden (94:17–23). 

LEBEN:  Durch die Vergeistigung wird das Universum von uns geistig bevatert  (versorgt)
(94:24–95:18). 

1. Durch Vereinigung mit dem einen, allgegenwärtigen göttlichen GEMÜT können wir
die Gedanken der Menschheit lesen und ihnen die rechte Richtung geben (94:24–32).

2. Mit dem göttlichen GEMÜTS-Lesen kann nur Gutes getan werden;  es kann nie
Schaden zugefügt werden (94:32–95:10). 

3. Vor ihm kann sich kein Irrtum verbergen (95:11).

4. Wissenschaftliches GEMÜTS-Lesen hängt von Geistigkeit ab; es ist keine besondere
persönliche Veranlagung wie das Hellsehen (95:12–18).

WAHRHEIT: Durch bewusste Vergeistigung wird das Ende des Irrtums herbeigeführt 
 (95:19–97:28).

1. Dadurch, dass wir neue Wahrheitserkenntnisse willkommen heissen, heben wir das
menschliche Bewusstsein aus der Apathie zur WAHRHEIT empor (95:19–96:3).

2. Im Laufe der Vergeistigung wird die materielle Ordnung zusammenbrechen, bis die
Vergeistigung aller Dinge erreicht ist (96:4–20).

3. Während dieser Gärung weichen die Annahmen und machen dem geistigen
Verständnis Platz (96:21–30).

4. Dabei werden diejenigen, die die Christliche Wissenschaft erkennen, durch 
Gesetzesgehorsam das Verbrechen im Zaum halten (96:31–97:4).
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5. Je genauer der Irrtum die WAHRHEIT nachäfft, umso mehr nähert er sich seiner 
Selbstzerstörung (97:5–20).

6. Je weitgehender die WAHRHEIT erkannt wird, desto mehr führt der Irrtum 
Unwahrheiten ins Feld (97:21–25).

7. Vor der Allerhabenheit des GEISTES aber verschwindet alle Materie (97:26–28).

LIEBE:   Die WISSENSCHAFT des CHRISTENTUMS [CHRISTUSTUMS]1 ist der einzige praktische
Weg zur Vergeistigung, – zur Erlösung (97:29–99:22).

1. Für jeden neuen Schritt im Christentum sichert die Gabe der LIEBE einen geistigen
Lohn zu (97:29–98:3).

2. Das Wiedererscheinen des wahren Christentums kann nur geistig erkannt werden
(98:4–14).

3. Über Glaubensbekenntnisse erhaben, bleibt das wissenschaftliche Christentum 
unverletzt bestehen (98:15–21).

4. Das Christentum muss mit WISSENSCHAFT vereint sein (98:22–30).

5. Der Erlösungsweg des Christentums wird nicht menschlich, sondern von GOTT

bewirkt (98:31–99:9).

6. Die Christliche Wissenschaft öffnet mit dem Schlüssel der WAHRHEIT die Tür des 
menschlichen Verständnisses (99:9–17).

7. Das wissenschaftliche Christentum  schliesst die ganze Menschheit ein, schliesst aber
    alle andern Systeme als falsch aus (99:18–22 ).

Schluss (99:23–29):

Zusammenfassung  1. Teil: 99:23–25 (experience=Erfahrung vertiefen)

Zusammenfassung  2. Teil: 99:25–27 (imposition=als…Täuschung erkannt werden)

Zusammenfassung  3. Teil: 99:27–29

1 Anmerkung zu "CHRISTUSTUM": in den ersten Jahren der Lehrbuch-Kurse verwendete Max Kappeler diesen Begriff noch nicht.

10



Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft        C-1.4
Kapitel 4: DIE CHRISTLICHE WISSENSCHAFT 

     IM GEGENSATZ ZUM SPIRITUALISMUS
(19 Lektionen auf  2 MP3-CD's)            Track-Titel

CD 1 (Lektion 1–10(

1. Teil 
1. Lektion
01)  12.15   Einführung (Fragen von Geist und Materie)
02)  13.38   Was ist "Materie"?
03)  10.13   Zum Titel des Kapitels
04)  06.59   Unterschied von Spiritismus und Spiritualismus
05)  04.36   1. Was ist Spiritualismus eigentlich? (Seite 1 der zus.gestellten Kurzfassungen)
06)  04.08   - 1a): menschliche Annahme 
07)  03.09   - 1b): grober Materialismus
08)  03.08   - 1c): Glaube an körperliche Geister
09)  02.43   - 1d): keine Ableitung von GEIST

10)  05.12   2. Was sind Geister? (Zitat aus "Die CW gegen den Pantheismus")
11)  05.43   Zitat aus "Rückblick und Einblick"

2. Lektion
12)  06.19   Zusammenfassende Einleitung
13)  04.54   Es gibt nur einen GEIST, nie verzeitlicht, verräumlicht od. "in" einer Situation 
14)  08.18   Biblisches Motto 1 (Ton von GEIST)
15)  10.04   Biblisches Motto 2 (Ton von LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE)
16)  02.38   Aufbau des Kapitels in 3 Teilen (s. Grafik auf S.1 der Kurzfassungen)
17)  08.55   Der spezifische Ton von GEIST in diesem Kapitel (Frage "Geist" – "Materie")
18)  07.54   Über den zweiten und dritten Teil des Kapitels
19)  06.34   Thema des Kapitels (Untrennbarkeit von GOTT und seiner Widerspiegelung)
20)  07.45   Der einführende Abschnitt des Kapitels (Beziehung zum ersten Teil)
21)  11.24   Fortsetzung Einführung (Beziehung zum zweiten und dritten Teil) 

3. Lektion
22)  09.02   Wiederholung
23)  08.15   Was ist der geistige Mensch?
24)  07.58   Thema GEMÜT (was sind die wahren Identitäten?)
25)  23.17   GEMÜT als GEIST (nichts ist wirklich ausser GOTT u. Seiner Idee)
26)  20.09   Das sogenannte Böse
27)  07.49   Auch das Gute ist unpersönlich

4.Lektion
28)  12.55   Wiederholung (was ist wissenschaftliche Widerspiegelung?)
29)  08.03   Aus was besteht dieser unendliche GEMÜT-GEIST?
30)  14.43   GEMÜT als SEELE (das Wort 'in')
31)  12.39   Was uns der Spiritualismus glauben machen will
32)  11.39   Spiritualismus ist menschlicher Irrtum, nicht wissenschaftlich
33)  11.23   Was sind die wahren Ideen vom Grashalm bis zu den Sternen?
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Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft   C-1.4
Kapitel  4:   DIE CHRISTLICHE WISSENSCHAFT GEGEN DEN SPIRITUALISMUS  (19 Lektionen auf 2 MP3-CDs)           Track-Titel

5. Lektion
34)  10.23   Wiederholung (Universum GOTTES = Universum der Ideen)
35)  09.30   Materielles >< geistiges Universum (Irrtum über "geistige Ideen" von Organen)
36)  17.46   Fehlschlüsse bei der Einschätzung von Organen (Kimball)
37)  07.30   Weiterer Fehlschluss (die Verneinung des materiellen Körpers)
38)  09.01   Mrs. Eddys Ideenbewusstsein (aus der Geschichte; Bicknell Young)
39)  11.34   Der neue Ansatz

6. Lektion
40)  06.19   Wiederholung
41)  08.02   Wiederholung: GEMÜT

42)  13.17   Thema GEIST (wie teilt sich GEIST mit?) 
43)  07.50   1. Unterton
44)  09.44   2. Unterton
45)  06.19   3. Unterton
46)  11.06   4. Unterton
47)  11.06   Jesu Wirken nach seiner irdischen Laufbahn

7. Lektion
48)  14.35   Wiederholung GEIST (mit den Untertönen)
49)  04.23   Geistige Erkenntnis ist bereits Behandlung
50)  03.19   5. Unterton von GEIST

51)  04.07   6. Unterton
52)  03.10   7. Unterton
53)  09.17   Thema SEELE (Einführung)
54)  05.18   1. und 2. Unterton
55)  20.48   3. Unterton
56)  06.10   4., 5., 6. und 7. Unterton

8. Lektion
57)  07.01   Einleitung: unsere Grundhaltung im Kurs
58) 22.59   Thema LEBEN (PRINZIP fehlt im Text); Lazarus;  nur  ein LEBEN; Thema "Tod")
59)  09.55   Kernpunkt von LEBEN

60)  08.05   Wie kann man Sünde, Krankheit und Tod überwinden?
61)  07.27   Verständnis ist die wahre Brücke zum LEBEN

62)  16.07   Eine mehr relative Betrachtungsweise (der Augenblick vor dem sogen. Tod)

9. Lektion
63)  13.48   Einleitende Wiederholung (LEBEN)
64)  11.33   Rezept gegen den Tod ist Verständnis von LEBEN (vom Sein)
65)  05.19   Zusammenfassung zum Thema "Tod" und Überleitung zum
66)  08.05   Thema WAHRHEIT

67)  14.03   1. Unterton (Was ist der Mensch? u.a.)
68)  16.03   Die weiteren Untertöne 2 bis 7
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Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft   C-1.4
Kapitel  4:   DIE CHRISTLICHE WISSENSCHAFT GEGEN DEN SPIRITUALISMUS  (19 Lektionen auf 2 MP3-CDs)           Track-Titel

10. Lektion
69)  14.03   Einleitung (unser Sein ist überzeitlich und überörtlich)
70)  08.18   Thema LIEBE 

71)  05.12   Zu Seite 1 der Zusammenstellung der Kurzfassungen
72)  04.59   1. Unterton
73)  04.06   2. Unterton
74)  18.33   3. Unterton (natürliche u. unnatürliche Abweichungen des sterblichen Gemüts)
75)  05.27   4. Unterton
76)  03.29   5. Unterton
77)  03.13   6. Unterton
78)  08.46   7. Unterton 

CD 2 (Lektion 11-19)

2. Teil 

11. Lektion 
01)  16.16   Einführender Überblick (Unterschied von geistiger und materieller Mentalität)
02)  13.01   Thema GEMÜT (welche Art von Mentalität, sterbliche oder wahre?)
03)  17.41   Verschiedene Arten von Heilungen
04)  07.46   Kleines Experiment von Mrs. Eddy
05)  08.20   Sender-Analogie (auf die göttliche Frequenz einstellen)
06)  04.49   Zusammenfassung (was ist das Anliegen dieses 2. Teils ?)

12. Lektion
07)  07.09   Einleitung (welche Ursachen haben Phänomene, wahre oder Fälschungen?)
08)  08.41   Thema GEIST (woher kommt wahre Stärke?)
09)  06.52   Wahre Stärke kommt aus dem Erfassen der WAHRHEIT (nicht Kaffee, Magie etc.)
10)  16.42   Ungewöhnliche Phänomene (Planchette-Spiel etc.)
11)  11.38   Thema SEELE (Fragen der Unsterblichkeit)
12)  12.58   LEBEN, LIEBE, WAHRHEIT ist der einzige Beweis der Unsterblichkeit

13. Lektion
13)  04.31   Wiederholung
14)  05.36   Thema PRINZIP (göttl. GEMÜTS-Lesen und sterbl. Gemüts-Lesen)
15)  06.12   1. Unterton (Gedankenlesen auf sterblicher Basis)
16)  05.38   2. Unterton
17)  04.07   3. Unterton
18)  12.44   Beispiele aus biblischen Geschichte (Elias, Mose)
19)  08.40   4. Unterton
20)  11.30   5. Unterton
21)  11.34   6. Unterton (Anfang)

3



Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft   C-1.4
Kapitel  4:   DIE CHRISTLICHE WISSENSCHAFT GEGEN DEN SPIRITUALISMUS  (19 Lektionen auf 2 MP3-CDs)           Track-Titel

14. Lektion
22)  07.58   Wiederholung PRINZIP (mit den Untertönen 1–4)
23)  06.59   Das Göttliche GEMÜTS-Lesen muss kultiviert werden 
24)  15.30   Der 6. Unterton von PRINZIP und seine Unterpunkte
25)  11.46   Bedeutung für die Praxis: Das Erstellen einer richtigen Diagnose
26)  04.34   (1) Die Methode: Irrtum hinter sich stellen
27)  05.26   (2) Die unendlichen Berechnungen des Seins anwenden
28)  07.02   (3) Der SEELEN-Sinn identifiziert immer richtig 
29)  04.04   In der WISSENSCHAFT fangen wir immer mit GEMÜT und seinen Ideen an
30)  06.21   7. Unterton: PRINZIP als LIEBE

15. Lektion
31)  09.59   Thema LEBEN (spiritistische Phänomene)
32)  07.59   Thema WAHRHEIT

33)  12.02   Das Rückrufen mentaler Bilder – sieben Stadien des Bewusstseins
34)  12.28   Fortsetzung (Untertöne 5, 6 und 7)
35)  02.24   Thema LIEBE 

36)  06.40   Wie prüfe ich die Herkunft eines Gedankens? (1. Unterton)
37)  05.12   2. Unterton 
38)  07.54   3. Unterton (Beredsamkeit)
39)  04.54   4. Unterton
40)  05.25   5., 6. und 7. Unterton (um die Bergpredigt)

3. Teil 
16. Lektion
41)  06.44   Übergang vom 2. Teil zum 3. Teil des Kapitels
42)  10.24   Das Besondere des 3. Teils (der Weg aus dem dualistischen Mentalen)
43)  04.09   Thema GEMÜT

44)  05.06   Wichtigstes Zugeständnis an uns selbst ist: wir sind GOTTES eigenes Gleichnis.
45)  10.52   Die Praxis der Bejahung (dieses Zugeständnisses)
46)  10.22   Was ist die Folge dieses Zugeständnisses? (weiter im Lehrbuch-Text)
47)  04.26   2. Unterton
48)  04.15   3. Unterton
49)  04.44   Thema GEIST

50)  15.04   Die Praxis der Verneinung (jeder materiellen Basis)

17. Lektion
51)  04.43   Kurze Wiederholung
52)  12.37   Fünf irrige Postulate (2. Unterton)
53)  02.19   3. Unterton
54)  04.52   Thema SEELE (definitiv für das unter GEMÜT und GEIST Erkannte einstehen)
55)  08.47   2. Unterton
56)  07.22   Untertöne 3 bis 5
57)  04.57   Thema PRINZIP

58)  18.50   1. Unterton (Unterschied von Quantität u. Qualität; Young-Schule; 1. Lehrbuch)
59)  07.56   Untertöne 2 bis 5
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18. Lektion
60)  12.20   Wiederholung (was will der 3. Teil erreichen?)
61)  09.42   Thema LEBEN

62)  12.41   Bewusste Einheit mit dem Sein ist notwendig
63)  06.39   Die vier Untertöne von LEBEN

64)  08.13   Thema WAHRHEIT

65)  05.45   1. Unterton
66)  06.16   2. Unterton
67)  02.24   3. Unterton
68)  05.35   4. Unterton

19. Lektion
69)  10.33   Wiederholung (WAHRHEIT)
70)  04.10   5. Unterton
71)  07.51   6. und 7. Unterton
72)  06.41   Zusammenfassung WAHRHEIT

73)  07.13   Thema LIEBE

74)  04.38   1. Unterton
75)  02.42   2. Unterton
76)  05.57   3. Unterton
77)  01.15   4. Unterton
78)  06.39   5. Unterton
79)  04.38   6. Unterton
80)  03.26   7. Unterton
81)  04.19   Zusammenfassung (was macht praktisches Christentum aus?)

Bezugsstellen / Informationen
Die vorliegenden Studienpapiere gehören zu den unter gleichem Titel erschienenen mp3CDs und/oder 

Toncassetten und werden nur in Verbindung mit diesen Tonträgern abgegeben. Bestellungen können bei den 
unten stehenden Bezugsstellen aufgegeben werden. Bitte fordern Sie auch Kataloge und Preislisten über 
weitere Literatur und Tonbandkurse zum Thema der WISSENSCHAFT der Christlichen Wissenschaft an. 

Kappeler-Institut Schweiz Kappeler-Institut Deutschland
Agentur: D. M. Dettli
Plattenstr. 15
CH-5015 Erlinsbach / SO
Tel:  +41 62-844 24 51
 Fax: +41 62-844 10 11
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